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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr exel
Beſtellgeld Monats Abonnem 6z Sgr

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

agle
Der Bote für das Saalthal

Siebenter Jahrgang

Fr 248 Ha

Deutſches Reich

Berlin 21 October
Die Verhältniſſe des Staatsminiſteriums

dürften wie man hört ſofort nach der Rückkehr des Kaiſers
von Wien geordnet werden und trifft aller Wahſcheinlichkeitnach Fürſt Biemare bereits dort oder doch ſchon auf der Reiſe

die nöthigen näheren Verabredungen mit Sr Maj Es beſtä
tigt ſich daß Fürſt Bismarck das Präſidium des Staatsmini
ſteriums von neuem zu übernehmen gedenkt die Führung der
Geſchäfte jedoch einem Vicepräſidenten übertragen wird zu
welchem wie es heißt Hr Camphauſen in Ausſicht genommen
ſein ſoll Von der Creirung einer beſondern Staatskanzler
ſchaft für den Fürſten Bismarck ſcheint dagegen definitiv Ab
ſtand genommen zu ſein Auch die Angelegenheiten des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums werden nach der
Rückkehr des Kaiſers geordnet werden

Es wäre ein Jrrthum zu glauben ſchreibt die Con
ſtanzer Ztg daß Kaiſer Wilhelm erſt ſeit Kurzem den An
ſichten huldige die er in ſeinem Briefe vom 3 September
1873 ausgedrückt hat Gerade hier in Conſtanz weiß man
dies beſſer Als der König vor zwei Jahren am 12 Sep
tember 1871 unſerer Stadt jenen denkwürdigen Beſuch abſtat
tete hat der Kaiſer ein Wort geſprochen worin er deutlich
zu verſtehen gab daß nach ſeiner Auffaſſung zwiſchen dem al
ten römiſchen Reich deutſcher Nation und dem neuen Reich
eine große Kluft beſtehe Beim Anblicke des Pecht ſchen Fres
cogemäldes im Conciliumsſaal welches den Triumphzug des

Zeilung

e a d Saale Donn
innerhalb der Schranken der Geſete und dann waren Sie ni t be

Boden hinaus und dann begründen ſtaatsfeindliche Umtriebe das Ver
brechen des Hochverrathes Nun denn Majfeſtät befehlen Sie Jhrer
Regierung auf Grund der Thatſachen die Jhnen ja angeſichts eines
ſolchen Vorwurfs zu Gebote ſtehen müſſen unſere Führer als a
verräther vor Gericht zu ſtellen Nachdem Sie einen ſo furchtbaren
Vorwurf gegen die Ehre gegen die

dieſen Männern Jhnen zu beweiſen wie ü
Biſchof Reinkens hat ſich in Bonn in der Koblen

zer Straße angekauft Damit iſt die Beſtimmung Bonns als
Reſidenz des altkatholiſchen Biſchofs und als Mittelpunkt der
altkatholiſchen Bewegung definitiv gegeben

Nach dem Ableben des Biſchofs Kött von Fulda kommt Präſidenten

e e e Seere
rechtigt uns dieſen Vorwurf zu machen oder ſie geht über ieſen

Beleidigung

ſers
Anmaßung die ſich in dem Briefe
findet und erkennt es mit Dank un i t

deutſche Kaiſer dieſelbe ſeiner Pflicht eingedenk in ſeinem

m
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La RInſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 12/ Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditioner angenommen

der Würde und des Anſehen
Dieſelbe proteſtirt mit aller Entſchiedenheit gegen die

es Anſehens des deutſchen Kai

des Papſtes ausgeſprochen

Namen und in jenem des deutſchen Reiches mit Würde und

Theile die Ernennung des Fürſten Carlos Auersperg zum
ſo wie der Grafen Wrbna und Trautmannsdorf

Integrität des Charakters gegen Mannhafti keit zurückgewieſen hat
die Loyalität ihrer rn geſchleudert geſtatten Sie wenigſtens ſolution er

Die Annahme der Re
t olgte einſtimmig und wurde darauf ein dreimaliges

wie übel Sie berichtet waren begeiſtertes Hoch auf den deutſchen Kaiſer ausgebracht
Oeſterreich

Die Wiener Zeitung veröffentlicht in ihrem amtlichen

jetzt wie die H M berichtet eine Thatſache an den zu Vizepräſidenten des m Herrenhauſes Nach
Tag welche als vollſtändig verbürgt angeſehen werden muß
Als die Aufforderung des Oberpräſidenten bezw der Commiſ
ſare deſſelben zur Mittheilung der nach den Maigeſetzen in
Betracht kommenden Verhältniſſe des fuldaer Seminariums
an den Biſchof gelangte hatte ſich derſelbe im Einverſtändniß Städte Oberöſterreiche

lung dem Oberpräſidenten zugehen zu laſſen Hiervon gelangte
die Kunde an einen höheren Staatsbeamten welchem dieſelbe

auch vom Domtdechanten beſtätigt wurde Aus dem Umſtand
daß die Mittheilung an den
verweigert wurde wird wahrſcheinlich nicht mit Unrecht ge
ſchloſſen daß das Vorhaben des Biſchofs an dem Widerſpruche

Papſtes Martin darſtellt ſagte Kaiſer Wilhelm mit Bezugauf Kaiſer Sigismund der zu Fuß gehend des Papſtes Pferd H
am Zügel führe Das Erbe habe ich antreten müſſen aber
die Zügel halten würde ich nicht
nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen dürfte aber gerade im

e F a mgegenwärtigen Augenblick in Erinnerung gebracht werden wo war befahl der Kaiſer daß ſofort die nöthigen Schritte ge
der Kaiſerbrief ſo großes und gerechtes Aufſehen erregt

Dies Wort iſt bis jetzt

haben würde geſcheitert ſei Der Biſchof und die geiſtlichen
erren des Domcapitels galten immer als friedlich in kirchlich

Zwang
Adepten laſſen den Frieden nicht aufkommen

Als die Kriegserklärung Frankreichs an Preußen erfolgt

Wie es ven Anſchein hat wird bei der jetzigen Wiener than würden um alle Flugblätter Proclamationen Gedichte

Zuſammenkunft auch der Art V des Prager Friedens
zur Sprache kommen Der Kronprinz von Dänemark iſt von

mahlin aufgehalten im ſtrengſten Jncognito nach Wien gereiſt
und dort am Sonntag nach der Reihe von dem öſterreichiſchen
und dem deutſchen Kaiſer empfangen worden Da der däniſche
Thronfolger bereits im Frühjahr zur Eröffnung der Ausſtellung
in Wien geweſen ſo iſt der Gedanke an ein ſeinem jetzigen
Beſuch zu Grunde liegendes politiſches Motiv nicht eben abſurd
zu nennen Die einzige Dänemark direct intereſſtrende aus
wärtige Frage iſt eben diejenige über Ausführung Verſchleppung
oder bung des Art V vom Prager Frieden und die

Spott und Zerrbilder in ganz Europa wo dergleichen erſchei

Ausführung des kaiſerlichen Befehls perſönlich thätig und
in allen europäiſchen Hauptſtädten durch buchhändleriſche Agen
ten die bezüglichen Erſcheinungen beſchaffen Dieſe Samm
lung iſt ſeit Sonntag in einem Saale der königlichen Biblio

Poſen 21 Oct Der Erzbiſchof Ledochowski iſt heute
vom hieſigen Kreisgerichte wegen Androhung der Excommuni
cation gegen den Geiſtlichen und Religionslehrer am hieſigen

ſthek ausgeſtellt

Schullehrerſeminar Schröter welcher die Adreſſe ſchleſiſcher
Paciscenten dieſes letzteren ſind eben die beiden jetzt in Wien et oliken unterzeichnet hatte auf Grund des Geſetzes vom

vereinigten Monarchen Es kann alſo die jetzige e des

Das Mainzer Journal das Organ des dortigen Biſchofs
bringt unter dem Zeichen W der Biſchof von Ketteler führt
die Vornamen Wilhelm Emanuel ein offenes Schreiben
an den Kaiſer welches ſich gegen die bekannte Stelle des
kaiſerlichen Briefes richtet die von den ſtaatsfeindlichen Um
trieben einer katholiſch politiſchen Partei und von dem Anſchluß
höherer katholiſcher Geiſtlichen an dieſe Bewegung ſprach
Zur Kennzeichnung dieſer neueſten ultramontanen Kundgebung
mögen die nachfolgenden Schlußſätze genügen

Staatsfeindliche Umtriebe haben Ew Majeſtät im Angeſichte
Europas uns vorgeworfen Entweder bewegt ſich unſere Agitation

Das Teſtament des Commerzienraths
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Herrlich herrlich rief Egger Nun ſind Sie auch mein
Vetter Und er ſchloß den Hauptmann in ſeine Arme Dies
müſſen wir feiern Kellner Sect Sect

Der Wein ſchäumte in den Gläſern Schott war in der
ſeligſten Stimmung

Haha Jch weiß Einen der ſich ſchändlich ärgern wird
wenn er erfährt daß ich Jhre Coufine heirathe rief Schott

Das iſt der Candidat Stübbe Kennen Sie ihn
Nein
Haha Er würde zwar auch Jhr Vetter aber trotzdem iſt

er ein erbärmlicher Kerl er iſt fromm und ich kann keinen
Frommen leiden Aber ſagen Sie Sabine nichts davon ſie
iſt ja ſelbſt fromm wenn ſie indeß erſt meine Frau iſt werde
ich ihr ties abgewöhnen Sehen Sie der Candidat hat ſich
auf Sabine Hoffnung gemacht er wollte ſie heirathen weil
ſie viel Geld erbt er iſt ein ſchlauer Fuchs diesmal bin ich
ihm indeß zuvorgekommen und das macht mir den meiſten

Der Wein hatte des Hauptmannes Zunge gelöſt Obſchon
er kaum wußte was er ſprach theilte er Egger doch alle ſeine
Geheimniſſe mit

Wird denn der Candidat auch an ider Erbſchaft Theil
nehmen fragte Egger

Natürlich gab Schott zur Antwort Es wird freilich
auf ſein Theil wenig kommen Er iſt ein armer Schlucker
der durch ſeine Frömmigkeit und den Hunger gen mager
worden iſt deshalb macht er ſich Hoffnung auf die Alte Er
hat mit ihr geſchwärmt und gebetet er küßt ihr ſtets die Hand
und blickt beſonders zärtlich auf ſie Das Alles hat ihm in
deß nichts geholfen denn ich habe ihm den

13 Mai d J zu einer Geldbuße von 300 Thlr event im
pnprinzen von d kaum en andere Tendenz en h rn Wgenefatte zu 2 Monaten Gefängnißniß verurtheilt
als einen abermaligen Verſuch zur Löſung der nordſchleswigſchen Frage e ſang ordſhteswis Dresden 21 Oct Das heutige Bulletin über den Ge

ſundheitszuſtand des Königs aus Pillnitz 9 Uhr Morgens
lautet Auch dieſe Nacht haben Se Majeſtät der König voll
kommen ſchlaflos zugebracht
Weiſe eingetreten
Kräfte ſinken

München 21 Oct Jn einer geſtern Abend R
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der liberalen Mitglieder
des vierten Bezirksvereins wurde folgende Reſolution beſchloſſen
Die Verſammlung erkennt in dem am 7 Aug c vom Papſte
an den deutſchen Kaiſer gerichteten Briefe eine Verhöhnung
der jedem Deutſchen

berpräſidenten dennoch ſpäter marks

des Sen inariumsregens Komp welcher mitzuwirken gehabt

den bis jetzt vorliegenden Nachri
Reichstagswahlen haben die Stidlebeirte Böhmens 16 ver
ſunge ren Abgeordnete und 4 Dek

czechiſchen Bezirken fehlen die Wahlreſultate noch Dieden

5 Demokraten
entſchieden

ten über lden Ausfall der

aranten gewählt Aus

r wählten 4 Verfaſſungstreue Wien
mit dem Domeagpitel dafür entſchieden die geforderte Mitthei Stadt 4 Verfaſſungstreue Vorſtädte 2 Verfaſſungstreue

Jn einem Vorſtadtbezirk blieb die Wahl un
Jn Niederöſterreich wurden bisher 3 Verfaſſungs

ſtreue 1 Demokwvat gewählt Jn den Landgemeinden Steier
gingen aus der Wahl meiſt klerikale Abgeordnete hervor

Kaiſer Wilhelm in Wien

Gemahlin in

der ausgerückten Truppen
Eine unabſehbare Zuſchauermenge hatte ſich zu der Parade die auf

der ſogenannten Schmelz dem Exerzierplatze der wiener Garniſon ab
gehalten wurde eingefunden

deutſchen Kaiſers

ließ mando des Kaiſers vo
portes präſentirten
Defiliren der Truppen

nen würden zu ſammeln und der ſpäter zu erwartenden Kriegs und trug das große Band des St Stephansordens Na
literatur anzuſchließenSchloß Muskau wo er ſich bei dem Großvater ſeiner Ge Geheimrath Schneider war für die des Kronprinzen ritt Se Majeſtät gegen die Truppen welche auf Com

n Oeſterreich während der Uebergabe des Rap
Darauf begann die Beſichtigung und dann das

Während des Vorbeimarſches welcher von
der Kavallerie im Trabe ausg
deutſche Hymne geſpielt

Am Sonntag Nachmittag hat Kaiſer Wilhelm noch den mit ſeiner
ien anweſenden Kronprinzen von Dänemark empfan

en nachdem derſelbe vom Kaiſer Franz zurſgrgen worden war

re ontag fand in Wien zu Ehren des deutſchpolitiſchen Dingen aber Zwang von oben von Rom und der wiener Garniſon ſtatt Dieſelbe nahm nach den bisher vorliegen
von unten durch die Jeſuiten und ihre nachgelaſſenen den telegraphiſchen Meldun

e e Amen Kaiſers eine Parade

en den glänzendſten Verlauf Die Anzahl
etrug gegen 00 Mann mit 88 Geſchützen

Um 10 Uhr ſignaliſirte eine allgemeine
ewegung und laute Zurufe unter den zu auern die Ankunft des

Derſelbe war in öſterreichiſcher en
Begrüßung

rt wurde wurde von der u
eiden

d Befriedigung an daß der

Kaiſer überall von den wärmſten un

Tages dem Kronprin

Eine Beſſerung iſt in keiner
Das Bewußtſein iſt ſehr getrübt die

t ng durch einen halbſtündigen Beſ ich gee
zuſtehenden Religionsfreiheit und eine Geſandten Graf Robillant und hat Nachmittags mehreren Erbherzögen

efüneg dende Parade kehrten die

lauteſten Zurufen des Publi
kums begrüßt nach Schönbrunn zurück Von hier begab ſich der
deutſche Kaiſer in die Hofburg um dort mehrere Audienzen zu ertheilen Jm Beſonderen wurden die Botſchafter von England ans
und der Pforte empfangen Dann hat Kaiſer Wilhelm im Laufe des

hen von Dänemark der Gräfin Girgenti und
dem Grafen Andraſſy einen r abgeſtattet und auch auf
einen abermaligen Beſuch der eltausſtellung no einige
Zeit verwendet Am Nachmittag war Diner in Schönbrunn
Um 8 Uhr begaben ſich die beiden Kaiſer in das Opernhaus wo das
Ballet Ellinor zur Aufführung gelangte Beide Majeſtäten wohnten

der Vorſtellung in der Jnkognitologe bis zum Schluſſe des zweiten
Aktes bei wo Kaiſer Franz Joſeph die Vorſtellung verließ um den
Prinzen und die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen deren Ankunft
auf dem Südbahnhofe erwartet wurde zu empfangen Nach i
Bewillkommung des prinzlichen Paares durch den Kaiſer erfolgte die
Beſichtigung der Ehrencompagnie und die übliche Vorſtellung der An
weſenden worauf der Kaiſer der Frau Prinzeſſin Karl den Arm reichte
und dieſelbe zum Wagen geleitete Prinz und Prinzeſſin Karl begaben
ſich nach der für ſie vorbereiteten Wohnung im Reichsſinanzminiſterium
Kaiſer Franz Joſeph begab ſich nach dem Opernhauſe zurück Fürſt
Bismarck wurde am n e von dem Kaiſer Franz Joſeph

rt empfing ſodann den italieniſchen

Plötzlich zog durch des Hauptmannes luſtige Stimmung ein
trüber Hauch er dachte an die herausfordernde Beleidigung
Rother s und ſelbſt der Wein hatte ſeinen Muth nicht ſo
weit angefacht daß er ruhiger darüber gedacht hätte Offen
theilte er Egger Alles mit

Thorheit Freund entgegnete dieſer Sagen Sie dem
Notar Sie hätten oft genug in Jhrem Leben bewieſen daß
Sie Muth hätten deshalb würden Sie ſich nicht mehr ſchla
gen Sagen Sie ihm Sie hätten nach Jhrem letzten Duell
geſchworen nie wieder den Lauf einer Piſtole auf die Bruſt
eines Menſchen zu richten

Er wird dadurch nicht zufriedengeſtellt ſein warf Schott
ein Sabine iſt an Allem Schuld ſie hat mich getrieben
das Gerücht weiter zu verbreiten und ſie will daß ich mich
duellire es ſchmeichelt ihr daß ich mich ihretwegen ſchlage

Jch werde ihr dieſe Thorheit ausreden Seien Sie ohne
Beſorgniß aus dem Duell darf nichts werden Wozu wollen
Sie Ihr Leben nutzlos auf das Spiel ſetzen

Das habe ich mir auch geſagt, warf Schott ein Allein
der Notar hat meine Ehre angegriffen

Er muß ſeine Worte zurücknehmen
Das wird er nicht thun denn er iſt ein Hitzkopf

Dann biete ich Jhnen meine Vermittelung an Jch habe
bereits mehrere Ehrenhändel in meinem Leben auf friedliche
Weiſe geſchlichtet und ich hoffe daß mir dies auch diesmal
gelingen wird

Schott agrit Egger s Hand um ihm zu danken Thun
Sie es rief Egger haſtig

Jch werde Alles thun was in meinen Kräften ſteht
Morgen mit ruhigem Kopfe werde ich darüber nachſinnen auf
welchem Wege ſich der Friede herſtellen läßt Dieſe Stunde
wollen wir ins durch nichts trüben laſſen Egger beſtellte
eine neue Flaſche Schott ſuchte in ihr Beruhigung und er
fand ſie Sein Kopf wurde ſchwerer und ſchwerer bis er
endlich müde auf die Bruſt herabſank

Egger gab dem Kellner ein Zeichen dem Hauptmanne ZeitIch habe bei der alten Feſtung ein ganz anderes Belagerungsſyſtem angewandt ich habe ſie mit grobem Geſchütz biſchoſfen

und da hat ſie ſich ergeben die alte Caſematte iſt ja
glücklich daß ſie noch einen Eroberer gefunden hat

Egger mußte laut lachen

zu laſſen ſeinen Nauſch auszuſchlafen dann entfernte er ſich
denn ihm ſelbſt hatte der Wein den Kopf ſchwer gemacht und
er Hnt ſich hinaus in die friſche Luft
h er Abend war hereingebrochen voll und klar ſtand der

auf die närriſcheMond am Himmel und ſchaute t m rin
edanken ſchritt EggenMenſchenwelt herab Langſam halb in

durch die Straßen bis er endlich ermüdet im goldener
Löwen anlangte

11

Marie ſaß allein in ihrem Zimmer es war ein kleines Ez
mach das nur durch die Ordnung ringsum durch die Blumen
im Fenſter einen freundlichen Ausdruck gewann Es war
Abend auf dem Tiſche ſtand eine Lampe und davor ſaß Maxie
mit einer Arbeit beſchäftigt

Jhr Auge ruhte auf der Arbeit ſie ſchien nur an ihr In
tereſſe zu nehmen und doch konnte Niemand der den ſchwer

müthigen r ſah der auf ihrem Geſicht gelagert war ver
n daß ganz andere Gedanken ſie beſchäftigte n Sie mochte

an die freudenlos verlebte W denken und an die drückende
kennen d

Feſſel welche ſie gefangen hielt und die ſie doch nicht ab
ſchütteln konnte wenn ſie nicht ihren Vater ins Unglück ſtürzen
wollte Mochte derſelbe auch unverantwortlich an ihr gehandelt
haben und ſich nicht um ſie kümmern er blieb doch ihr Vater
ſein Blut floß in ihren Adern und ſie hielt feſt an der Pflicht
des Kindes welche ſie an ihn knüpfte

Ein Seufzer rang ſich ihr aus der Bruſt bei dem Gedanken
wohin das ihr gegen ihren Willen aufgezwungene Verhältniß
führen ſollte Arnold hatte jede Mözlichkeit ihr Herz zu ge
winnen für immer verloren er ſelbſt hatte ſie durch ſein
Leben vernichtet Er hattte ſelbſt den Willen ſich zu beſſern
aufgegeben er konnte auch ſie nicht mehr lieben ſonſt würde
er nicht ein Vergnügen daran gefunden haben ſie zu ängſtigen
und zu quälen
Es wurde leiſe an die Thür gepocht Erwartungsvoll hielt

ſie ihr Auge auf dieſelbe geheftet als ſie rief und
eine leichte Röthe übergoß ihr Geſicht als Rother eintrat Er
war nie um dieſe Zeit zu ihr gekommen Ein Gefühl der
Verlegenheit bemächtigte ſich ihrer allein ſie überwand daſſelbe
ſofort und trat dem Manne den ſie ſtets hoch geachtet mög
lichft unbefangen entgegen

Rother erfaßte ihre Hand und hielt dieſelbe einblick in der ſeinigen v h ſelbe einen Ange
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nen Beſuch r Später begab ſich derſelbe zum Grafen
Andraſſy wo er einige Zeit verweilte und mit welchem zuſammen er
dann eine Fahrt durch den Prater unternahm Hierbei wurde auch
dem nordamerikaniſchen Geſandten ein kurzer Beſuch abgeſtattet

Oeſterr Correſpondenz meldet wird der Deutſche Kaiſererſt am Honnerſiag den 23 October Abends 73 Uhr mit der Nord
weſtbahn die Rückreiſe antreten

Schweiz
Die Directionen der Schweizer Centralbahn der Nordoſt

bahn und der vereinigten Schweizer Bahnen haben beſchloſſen
vom nächſten a an Fahrbillete an Wallfahrer nicht mehr

zum halben Preiſe verkaufen zu laſſen

Frankreich
Die heute vorliegenden Nachrichten bringen nichts Neues

aber auch frei von den Einſeitigkeiten beider
Freiheit aber nicht auf Koſten der Wahrheit

über den Stand der Reſtaurationspläne Ein geſtern um
gehendes Gerücht von dem Rücktritte des
Magne wird heute widerrufen Die republikaniſchen Jour

nale bringen jetzt täglich Briefe von Abgeordneten welche ſich
zu Gunſten der Republik ausſprechen

Spanien
General Moriones mißt ſich noch immer den Sieg in dem

Treffen bei Puente la Reina bei An ſeine Truppen hat er
folgende Anſprache gerichtet

Finanzminiſters ſehen wir in den weſtlichen Provinzen ſchon manche Frucht gereift

die Gegenſätze übermächtig und ſchwere Zeiten werden für die
Kirche kommen wenn eines jener Erxtreme ſiegen ſollte

Soldaten der Nordarmee Kameraden Durch die Disciplin und
Ruhe die Jhr in der furchtbaren Poſition von Santa Barbara und
den Bergen von Guirgillano gezeigt habt Jhr Euch als alte und wahre einen Verein für kirchliche Zwecke in der Provinz Sachſen zu bilden
Soldaten bewieſen Durch die Tapferkeit die Jhr nicht nur beim Wi
derſtande ſondern auch beim Angriff geg
mit Ruhm bedeckt Kameraden Das
uns Alle Laßt uns re unſere Pflicht erfüllen und wenn Jhr
den Donner der Kanonen hört und vor Euch die feindlichen Bataillone
ſeht ſo mögt Jhr Euch ſtolzen Herzens zurufen Vorwärts ein Kampf
und ein neuer Sieg zu den alten

Eine die Provinz Murcia durchziehende Carliſtenbande

20 Todte außerdem viele Verwundete und Gefangene
Die Blätter führen wieder bittere Klage über die franzöſi

ſchen Behörden die an der Grenze die Carliſten und in Car
tagena die Communiſten begünſtigten

See nicht vom Glück begünſtigt zu ſein
miral Lobo s ſoll in Folge eines zweiten Seegefechtes angeord
net ſein in welcher dieſer den Jnſurgenten das Feld räumte
und mit ſeiner Flotte den Rückzug auf Gibraltar antrat Es
kommt zu gleicher Zeit tie Nachricht das Jnſurgentenſchiff

Numancia ſolle und zwar von einem andern Jnſurgenten
ſchiffe in den Grund gebohrt ſein
hierzu wird noch nicht gemeldet

Nach neuen Mittheilungen aus Bayonne iſt der General
Moriones erkrankt und befindet ſich in Tafala
gierungsgeneral Primo di Ribera hat Artajona bei Pampe
lona und der General Santapau Lerin in Navarra beſetzt
Die Carliſten haben ſich des Fleckens Morentin bei Eſtella

bemächtigt

Freie kirchliche Verſammlung in Halle
am 21 October

Der erſte Gegenſtand der Verhandlung die durch gemeinſamen ſt
D Dryander eröff weder nach rechts oder links zurückſtoßen ſondern anziehen undGeſang und ein Gebet des Confiſtorialrath

net wurde war das Referat des Vorſttzenden Probſt Herbſt aus
Schulpforta über die kirchliche Lage und die uns durch dieſelbe

geſtellten Aufgaben Der Gedankengang ſeines Vortrages war
ungefähr folgender Es iſt ein Jahr verfloſſen ſeit in den Mauern beiden Seiten mit brüderlicher Liebe entgegenkommt

habt Jhre Eure Fahne frei gewählten Moderamen ein leitendes Organ zu ſchaffen Die Bil
aterland zählt auf Euch auf dung von Zweigvereinen iſt in Ausſicht genommen

bildenden Vereinen möglichſt ſich in Einvernehmen ſetzen

zu einem der Kirche heilſamen Erfolge bei den bevorſte
1400 Mark ſtark iſt bei Yeela geſchlagen worden und veriot r Ref

am Staats und evangeliſches Kirchen i ie Ki i igut würde die Kirche nicht einDie republikaniſche Regierung ſcheint Die herum ar Jahr zuſammenbleiben ſondern zerſplittern Höchſtens noch Lehren

Die Veranlaſſung

Der Re

SDZZJ

die heutige Verſammlung ſelbſt widerlege aber jene Anſicht
Herr Profeſſor Beyſchlag ſpricht die Hoffnung aus daß wie

liſchen Union treiben haben durch unſere Stellung in der Mitte
jener beiden Richtungen Theil an den Vorzügen beiden ſind dafür

Wir wollen die
Wir wollen heut

nicht den Streit um Confeſſion oder Union austragen aber wir
verlangen die Anerkennung der Abendmahlsgemeinſchaft Die
Confeſſton ſoll in ihrem Recht geachtet werden aber das Recht
aus freier Ueberzeugung der Union beizutreten muß gewahrt blei
ben Man fürchtet gleichſam dieſen Unionsgeiſt Aber Gott hat
unſerem Staat die Pflicht auferlegt den Gedanken der Union
durchzuführen Man verachtet ſie als ein Menſchenwerk iſt s
nicht aber die Reformation auch Ob auch die Union durch eine
ſchlaffe Auffaſſung derſelben in Mißcredit gekommen und zurückge
drängt war iſt ſie doch voller Leben Hauptſächlich muß der ge
meinſame Dienſt der Geiſtlichen und Laien belebend wirken ſo

an dem Baum der Kirchenverfaſſung Nur eine ſelbſtſtändig verfaßte
Kirche kann in Verbindung mit freier Theologie die ſchwierigen Fragen
über Gränzen die Lehrfreiheit Geltung der Bekenntniſſe ordinatoriſches
Gelübde löſen Wenn wir in der Mitte uns nicht regen werden

Der Referent ſtellte die folgenden vier Theſen
Angeſichts der gegenwärtigen Lage der evangeliſchen Landeskirche

halten wir uns verpflichtet auf Grund des Programms vom 6 Auguſt

2 Dieſer Verein hat ſeinen Mittelpunkt in Halle und hat in einem

3 Derſelbe wird weiterhin mit den in andern Provinzen ſich neu

4 Die nächſte und dringendſte Aufgabe für ſeine ſchangeehier
enden Wahlen

Der Referent ſchloß Helfen wir den Unionsgeiſt in Fluß brin
gen Das deutſche Volk kann auf die Dauer den Zwieſpalt der
evangeliſchen Kirche nicht ertragen jeder Fortſchritt des Diſſenſus
iſt als ein Rückſchritt zu betrachten Ohne die Autorität des

der Humanität würden bleiben aber das Evangelium mit ſeiner
frohen Botſchaft auf den Kanzeln verſtummen Wie jüngſt in
dem Kriege das Vaterland auf dem Spiel ſtand ſo auch heut und
mehr als das Vaterland ſteht auf dem Spiel Darum auf zu
den Waffen

Darauf wird die Discuſſton eröffnet Herr Stadtrath Hil
denha gen erkennt die Bedeutung des Augenblickes an und ver
ſucht eine Rechtfertigung des Proteſtantenvereins der keine ſchwe
benden Ziele habe ſondern auf den gleichen Grundlagen wie das
Programm vom 6 Auguſt beruhe Herr Profeſſor Köſtlin weiſt
die Verſchiedenheit nach jener habe die Bedingungen ver kirchli
chen Qualification nur mit Bedauern aufgenommen wir dagegen
billigten dieſelben Sei aber gar kein Unterſchied vorhanden ſo
hätte man ſich einfach dem Proteſtantenverein anſchließen müſſen

ſikationen für Wahlberechtigung und Wählbarkeit wie eine ſolche S 343 und 4 und S 35 zuſammen mit S 36 und 40 ehe iſt

unerläßlich
3 Desgleichen die Anordnung daß zur Mitarbeit in den höheren

Stufen der J Organiſation mindeſtens der großen Mehrzahl
nach nur ſolche Perſonen gezogen werden welche dazu durch Arbeiten
und Erfahrungen im Dienſte der Einzelgemeinden vorbereitet ſind

4 Das gern in welchem die Kirchenordnung einestheils
Laien anderntheils Geiſtliche zum Dienſte und zur Vertretung der
Kirche auf den verſchiedenen Stufen beizieht erſcheint uns nach beiden
Seiten hin genügend während wir übrigens der Meinung ſind daß
bei den wichtigſten kirchlichen Fragen und Intereſſen nicht ein Unter
ſchied oder Gegenſatz zwiſchen G
eine durch Laien wie durch Geiſtliche hindurchgehende Verſchiedenheit

von Standpunkten und Tendenzen in Betracht t i ljenem Zahlenverhältniß eine entſcheidende Bedeutung nicht beizulegen ſei

5 Daß eine die geſammte Landesgemeinde vertretende General
ſynode aus der Vertretung der in dieſer zunächſt Hauptglieder alſo aus den Provinzialſynoden hervorgehe u en wir in der

Ratur des kirchlichen Organismus begründet obwohl wir die Gefahr
einſeitiger Wahlen durch Majoritäten dieſer Synoden nicht überſehn
eine Gefahr der wohl durch einen beſtimmten Wahlmodus vorgebeugt
werden dürfte

Der in der 5 Theſe erwähnte Wahlmodus ſollte ſich darauf
richten daß in der Generalſynode auch die Minorität der geſammten

Landesgemeinde verhältnißmäßig vertreten werde
Die folgenden Theſen beziehen ſich auf die Zukunft der Kirchen

verfaſſung da von ſelbſt die Frage entſtehen werde Welche Ge
ſtalt muß die Kirche erhalten damit ſie ſelbſtſtändig auftreten
kann Gegenüber einiger ſolcher Punkte die ſchon Gegenſtand
des Streites geweſen ſeien z B ob die allgemeine Landeskirche
aufzulöſen ſei und wer das Regiment führen werde möge der
Verein ausſprechen

6 Was den künftigen Weiter und Ausbau der kirchlichen Ver
faſſung anbelangt ſo hegen wir zu rer egenwärtigen Kirchen
regiment und zu der nach dem Königl Erlaß vom 10 September
zu berufenden Generalſynode die Zuverſicht daß die abſchließende Grund
orduung welche aus den Berathungen der Generalſynode hervorgehen
ſoll der Selbſtverwaltung der Provinzen Kreiſe und Gemeinden
welche durch die gegenwärtige K O die erforderlichen Organe erhält
möglichſt Raum geben zugleich aber die Verbindung unſerer evanen Landeskirchen zu Einem Geſammtkörper ungelockert erhalten

werde
7 Nach S 68 der K O hoffen wir daß eine anggg Stellung

wie hier dem Ausſchuß der Provinzial Synode einem künftigen Aus
ſchuß der GeneralSynode neben einer ſtändigen Oberbehörde der Landes
kirche werde zugetheilt werden

Der wichtigſte Punkt ſei der des ſogen landesherrlichen Kirchen
regiments Mun würde um eine oberſte feſte Einheit und Stetig
keit in der Verwaltung und Geſetzgebung in der Kirche zu haben
den Landesherrn gern an der Spitze der kirchlichen Verwaltung
behalten trotzdem daß er nicht wie ein von den Gemeindegliedern
gewählter Aelteſter erſcheine und eine ſolche Stellung der Selbſt
fandigret der Kirche zu widerſprechen ſcheine Man ſage daher

8 Wir erwarten zuverſichtlich daß an der Spitze des Kirchenregi
ments der evangeliſche Landesherr verbleibe um derjenigen Eigenſchaften
willen welche dieſem Gliede der Kirche ſein ſonſtiger von Gott ihm

Thätigkeit innerhalb der Kirche verleiht und gemäß dem Wunſch und

ſoeben ein Mitglied des Proteſtanten Vereins ſo auch die confeſ

onelle Seite Zutrauen zu uns haben möge denn die Mitte wolle ig3 ger w Generalſynode das gegenwärtige Kirchenregiment die Grundzüge der
kirchlichen Verfaſſung entſprechend den dir bisher publicirten Kirchen

Vertrauen welches demgemäß die evangel Landeskirche zu ihm hegt

9 Wenn mit einer nach dem Erlaß vom 10 September berufenen

ſammeln Eine Kriſis iſt gekommen da nach 350 Jahren das i7 ordnung zu Grunde gelegten Principien zum Abſchluß gebracht haben

ſoll Jn ſolcher Zeit aber iſt ein weites Herz vonnöthen das
Man muß

unſerer Stadt der evangeliſche Kirchentag verſammelt war der ſich Sympathien haben einerſeits mit der confeſſtonellen Richtung
beſonders mit der Frage einer anzuſtrebenden Kirchenverfaſſung hauptſächlich vertreten von einem ſittenreinen Stand Geiſtlicher vie

beſchäftigt hatte Heut iſt jener Wunſch erfüllt Die unſerer
Kirche verlichene Ordnung bezeichnet eine Kataſtrophe die ſeit Dezen
nien erwünſcht den Anfang einer neuen Entwickelung kundgiebt
Dennoch blicken wir dieſer Neugeſtaltung nicht mit ungemiſchter
Freude entgegen Es regen ſich Zweifel ob dieſes Geſchenk nicht
vielleicht ſchon zu ſpät gekommen ſei ob unſere Kräfte hinrei
chend ſeien die Zukunft der evangeliſchen Kirche zu ſichern und
wenn auch der Buchſtabe der Verfaſſung Garantien bietet für die
Sicherung der Kirche ob nicht in den Geſetzen ſelbſt genug Steine
des Anſtoßes liegen Aber auch die feſteſten Mauern eines Staa
tes ſind nicht ſtark genug den ſchwindenden Geiſt der Kirche zu
erhalten obwohl der Staat mit ſeiner Macht über dem Leben der
Kirche ves vorigen Jahrhunderts wachte war ſte doch in einem
lebloſen Rationalismus befangen Vielleicht aber war gerade dies
ver Grund der kirchlichen Lebloſtgkeit daß die Gebildeten jener
Zeit zu wenig hineingezogen waren in das Intereſſe für die Kirche
Heut dagegen herrſcht eine rührige Thätigkeit in den kirchlichen
Fragen Das beweiſt die zahlreich beſuchte berliner AuguſtCon
ferenz das beweiſen die Verſammlungen des Proteſtantenvereins
Zwiſchen dieſen Parteien ſteht unſere Unionspartei wenn man
ſie überhaupt eine Partei nennen kann in der Mitte Sie iſt
nur eine provinzielle Kundgebung gemäß ihrer engen Verbindung
mit der hieſigen theologiſchen Facultät und dem eigenthümlichen
Verhältniß gemäß in welchem ſich die Parteien dieſer Provinz be
ſtreiten und durchdringen Aber aus der Kriſtis in welcher ſich

unſere Landeskirche befindet folgt unabweisbar die Pflicht eine
Mittelpartei zu bildven die auf die bevorſtehenden kirchlichen Wah
len einen Einfluß gewinne Unſere Gegner ſind neben dem Ro
manismus in der Kirche die verkehrten Löſungen des ſocialen Pro
blems vor Allem der kirchenfeindliche Zeitgeiſt wie er ſich z B
in der Literatur und Zeitſchriften breit macht Dieſen Strömun
gen gegenüber gilt es dankbar die geſunden Veſtrebungen die im
Zweifel ſuchenden und ſich hindurcharbeitenden Lebenskräfte außer der
Kirche und an den Thoren der Kirche anzuerkennen Aber gerade der Blick
aus der Kirche hinein in das Ringen der Welt muß uns drängen zu einem
engeren Zuſammenfaſſen aller evangeliſchen Kräfte deren keine ferner
hin vergeudet werden darf da alle unentbehrlich ſind Leider
fehlt es im evangeliſchen Lager ſelbſt an Einmüthigkeit Drei
Gruppen ſtehen da die confeſſtonelllutheriſche die proteſtantenver
einliche die unioniſtiſche ſie haben ſich vielfach befehdet und be
reits viel Liebe verloren mit ihrem Streit zu deſſen Fortführung
zum Theil ein ſtarrer Eigenſinn mitwirkte Nun iſt unſerem
deutſchen Vaterlande nach langer Zerſplitterung durch ſchweren
Krieg vie Einigung gewonnen aber die evangeliſche Kirche hat
ſich ſpröde dieſer Einigung entzogen Jn dem Streit der Parteien
hat die Mittelpartei die Aufgabe die richtige Mitte zu ſuchen und
Fühlung zu behalten nach beiden Seiten hin um die ihnen allen
gemeinſamen Güter zu hüten Denn wir verkennen nicht daß
auch der Proteſtantenverein poſttive Momente in ſich ſchließe
Freilich läßt ſich bei der großen Unbeſtimmtheit in wichtigen Fra
gen die in jenem Verein herrſcht das mit ihm Gemeinſame ſchwer
firiren Auch wir halten ſeine Forderung freier Forſchung für
ſehr nöthig wiewohl dies nur eine Forderung rein formaler Na
tur iſt Jmmerhin theilen wir mit dem ProteſtantenVerein eine
Gemeinſchaft höchſter Jntereſſen Mit der Confeſſtonsrichtunhingegen theilen wir den Zuſammenhang mit dem Mutterſchooß

der Reformation und die gemeinſame Arbeit an den chriſt
lichen Liebeswerken Wir die wir das Werk der evange

bei den Angriffen der Kritik nach etwas Feſtem ſuchen anderer chtliche
ſeits mit den gebildeten Laien welche des theologiſchen Haders
überdrüſſig alle hemmenden Schranken beſeitigen wollen Aber
perſönliche Sympathien haben mit ſolchem Standpunkt iſt etwas
ganz Anderes als Kirchenbau treiben Wir haben das Programm
eines bibliſchen Bekenntniſſes unſer Volk ſoll der Union unbeſcha
det lutheriſch ſein und bleiben Allen Denen die mit dem
Prinzip dieſes Programms einverſtanden ſind bieten wir die Bru z der aufgeſtellten Theſen en bloc angenommen
derhand

Desgleichen beſtätigt Herr Conſiſtorialrath Leuſchner daß
das Programm vom 6 Aug die Worte des apoſtoliſchen Bekennt
niſſes gebraucht und ſie in keinem andern Sinne wolle verſtanden
haben der hiſtoriſche Chriſtus ſtehe vor Allem feſt und dürfe
nicht zertrüummert werden Darauf erklärte Herr Richter aus
Nieder Clobigkau ſeine und vieler Freunde Zuſtimmung zu dieſem
Programm und erwartet von ihm nicht nur Hoffnung ſondern
Sicherheit es werde an freudiger Annahme deſſelben in weiteren
Kreiſen nicht fehlen Die 4 Theſen werden der Reihe nach an
genommen Zur 3 Theſe ſpricht Herr Paſtor Andreä die Zu
ſtimmung der evangeliſchen Geſellſchaft in Berlin aus und verlieſt
das Programm derſelben in welchem er große Uebereinſtimmung
mit dem Hallenſer findet Desgleichen beſtätigt Herr Hofprediger
Rogge aus Potsdam die Lheilnahme vieler Geſtnnungsgenoſſen
der Brandenburger Conferenz Nachdem eine Pauſe eingetreten
war begann Herr Confiſtorialrath Profeſſor Köſtlin ſeinen Vor
trag über die Stellung des neugegründeten vermittelnden evange
liſchen Vereins Ob es überhaupt thunlich ſei über dieſe Stellung
zu ſprechen da die Verfaſſung Geſetz ſei an das man ſich jeden
falls zu halten habe könne fraglich erſcheinen es ſei jedoch ein
großer Unterſchied zwiſchen der Annahme einer Verfaſſung aus
Nothwendigkeit und der Annahme mit friſchem freien Herzen und
es ſei leicht zu conftatiren daß auf Grund ſeines Programms der
neue Berein freudig in die Wege eingehe die ihm das Geſetz weiſe
Dazu komme noch daß der weitere Ausbau der Verfaſſung noch
zu erwarten ſei und dazu die Wünſche der Gemeinde gern gehört
würden Die Organiſation ſei übrigens keine ganz neue ſondern
ſte ſchließe ſich ganz der bisherigen Verfaſſung unſrer Kirche an
wolle keine Veränderung des Cultus ſie bringe aber ein neues
wichtiges Glied in den Organismus der Kirche nämlich die wirk
liche Vertretung der Gemeinde ſowohl von Seiten der
Laien wie der Geiſtlichen Mißverſtändniſſe auf beiden Seiten
würden leicht beſeitigt werden wohin ſowohl eine unbedingte Lehr
freiheit wie eine unbeſchränkte Vertretung aller auch nicht kirch
lichen Elemente der Gemeinden zu zählen ſeien Neues Leben könne
die Verfaſſung an und für ſich nicht geben aber ſie werde die
Form darbieten welcher die Kirche bedürfe zur Entfaltung der noch
vorhandenen Lebensſtröme Redner geht nun auf einzelne Beſtim
mungen der Verfaſſung ein und weiſt mit den Worten des aufge
ſtellten Programmes nach wie ſich die neue Vereinigung dem Ge
ſetze anſchließe Er ſtellt endlich folgende Theſen auf

1 Jn der am 10 September erlaſſenen Kirchen Ordnung für die
Provinzen Pommern c erkennen wir mit Dank und Vertrauen eine
auf den evangeliſchen Principien ruhende und den gegenwärtigenBedürfniſſen ſowie der bisherigen geſchichtlichen Sutwitelurg ange

meſſene Verfaſſung der von der chriſtlichen Gemeinde aus zu organi
ſirenden Kirche

2 Was einzelne durch die Kritik von verſchiedenen Seiten her ins
Auge gatt Punkte dieſer Ordnung anlangt ſo finden wir ijenen Principien eine rechtliche Beſtimmung über die ſittlichen Suai

zen als ſo ihrem eigenen Princip gemäß in ſich verfaßt an daß ſie
mit dieſer Organiſation in die ihr durch S 15 der Landesverfaſſung
zugeſagte Selbſtſtändigkeit einzutreten hat wonach ſie ſelbſtſtändig auch
die noch weiter erforderliche Ausgeſtaltung ihrer innern Ordnungen
wird vorzunehmen haben ſo namentlich mit Bezug auf Pfarrwahlen

eltendmachung des Bekenntniſſes bei den Ordinationen nä
here Beſtimmung der Competenz der kirchlichen Behörden u ſ

10 Die Beſtimmung derjenigen i Punkte der Kirchenver
faſſung welche vor deren definitiven Abſchluß einer Zuſtimmung der
politiſchen Landesvertretung bedürfen werden geben wir mit Ver
trauen der Staatsregierung und dem bisherigen Kirchenregiment anheim

Auf Antrag des Conſiſt R Dr Dryander werden die erſten
Betreffs der

übrigen die ſich auf den weitern Ausbau der Kirchenverfaſſung be
ziehen macht Prof Dr Beyſchlag geltend daß namentlich das
landesherrliche Kirchenregiment doch nicht ſo außer Frage ſtehe wie
die Theſe 8 es ausſpreche Wenigſtens habe der Urheber des Art
15 der Verfaſſung verheißen daß das ihm überkommene Kirchen
regiment in die rechten Hände zurückgegeben werden ſolle Wenn
dies der Sinn jenes Art 15 ſei ſo könne die Fortdauer des Ver
hältniſſes ſo wünſchenswerth ſie uns erſcheine nur vermöge einer
neuen Vereinbarung der neu organiſirten Kirche und des Landes
herrn zu Stande kommen Ferner ſei eine Unſumme von kirchlichen
Befugniſſen in die Hände der ſtaatlichen Behörden gelegt was auch
nicht nothwendig ſo bleiben müſſe Superintendent Jahr befür
wortet die en bloc Annahme auch der letzten Theſen mit dem Zu
ſatze Die Verſammlung erklärt zugleich für nöthig daß diejenigen
kirchlichen Rechte welche bisher von den Staatsbehörden gehandhabt
worden ſind auf die Kirchenhörden resp auf die Synoden über
gehen Endlich wird der Antrag des Conſiſt R Leuſchner an
genommen Die Verſammlung erklärt in Rückſicht auf die vorge
rückte Zeit nicht im Stande zu ſein auf die einzelnen Punkte der
zweiten Hälfte der Theſen näher einzugehen und darüber zu be
ſchließen iſt aber im Weſentlichen mit deren Jnhalt einverſtanden

Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die zweck
mäßige Vorbereitung der Gemeinde Kirchenraths
Wahlen Ref Paſtor Dr Eiſelen Derſelbe beſprach zunächſt
kurz den Zweck und die Aufgabe der Gemeinde Kirchenräthe beant
wortete ſodann die Frage zum Theil mit den Worten des Pro
gramms und der Kirchenordnung was für Männer dazu die geeig
netſten ſeien und ging endlich zur Aufſtellung folgender praktiſcher
Vorſchläge über Der Geiſtliche habe die Pflicht die Gemeinde mit
der Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen bekannt zu machen Er
ſolle dies thun nicht blos in beſondern Anſprachen bei Gemeinde
verſammlungen ſondern er müſſe auch darüber predigen Jn
größern Gemeinden werde ſich empfehlen eine objektiv gehaltene An
ſprache gedruckt zu vertheilen wie dies in andern Angelegenheiten
oft mit Erfolg geſchehen ſei Ein ſchwieriger Punkt ſei die Auf
ſtellung der Wählerliſte wozu ſich die Gemeindeglieder zu melden
haben Möge dies ſchriftlich oder mündlich beim Geiſtlichen over
beim Gemeinde Kirchenrathe geſchehen ſo ſeien zwei Rückſichten be
ſtimmt ins Auge zu faſſen Einmal müſſe es den Gemeinde
gliedern möglichſt bequem gemacht werden worüber wohl noch eine
Verordnung zu erwarten ſein werde dann aber müſſen mit maß
vollem Ernſte die Bedingungen der Aufnahme in die Liſte feſtgehal
ten werden ſofern bei notoriſchen Hinderniſſen ſowohl der Pfarrer
als auch der Gemeinde Kirchenrath der gerechte Einſpruch zu erheben
habe Seitens des Kirchenraths eine Vorſchlagsliſte aufzuſtellen
ſei unſchicklich und müſſe ſich namentlich der Geiſtliche davon
fern halten aber eine Verſtändigung über die zu wählenden Per
ſonen würde wohl nöthig ſein ſei es in beſondern Verſammlungen
oder durch Veröffentlichungen von Namen mit Nennung der vor
ſchlagenden Perſonen

eiſtlichen und Laien ſondern vielmehr

ommt und deshalb

verliehener net auch für eine ſolche oberſte ſtändige und einigende
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Was vie weitere Wahl für die Synoden betreffe ſo trete hier
beſonders eine Aufgabe an den ſo eben gebildeten evangeliſchen

Derſelbe ſolle Flugblätter ausgeben oder noch beſ
ſer er müſſe ein evangeliſches Kirchenblatt haben und der
Vorſtand werde die Wahl in die Hand nehmen
ner Partei ſondern der Ausbau unſerer evangeliſchen Kirche müſſe
dabei das Ziel ſein zum Beſten unſeres Volkes und zur

Eine Diskuſſion ſchloß ſich an dieſen Vortrag
nicht und der Vorſitzende nannte nur noch die Namen der aus der

Verein heran

Ehre Gottes

Wahl hervorgegangenen Mitglieder für
nämlich die Herren Beyſchlag Dryander Köſtlin Naſe
mann Schlottmann Urtel von Voß Beſſer Lohmeier
Eiſelen Fabarius Romberg Rothe Rudolphi Fel
genträger Wolff u die ſich durch Cooptation nach Bedürf
niß zu vermehren haben

Die Beitrittserklärungen zum Verein
ſammlung auf ca 370 geſtiegen

Mit einem kurzen Gebete und dem Geſange Lob Ehr und Preis
ſei Gott wurde die Verſammlung geſchloſſen

Die in der Vorverſammlung am Montag Abend beſchloſſene
Adreſſe an Se Maj den Kaiſer wurde der Verſammlung vor
gelegt und von derſelben einſtimmig genehmigt
wörtlich

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Allergnädigſter Kaiſer König
und Herr Die ehrfurchtsvoll Unterzeichneten Freunde der evange
liſchen e aus der Provinz Sachſen welche eine Berathung der

en neuen kirchlichen Organiſation zuſammengeführt hatbevorſtehen
fühlen ſich durch einen zwiefachen

unſere evangeliſche Kirche aus

kommen ſegnen

ger Akte E

Ew Majeſtät haben in

welcher

Gott wolle Ew Majeſtät dafür ſegnen
gangenen ſchweren Kämpfen ſo auch bei
unſerem theuren Kaiſer und König den
mit hellen

Unterthanen und Glaubensgenoſſen

nlaß gedrungen den Ausdru
des innnigſten Dankes Ew Majeſtät zu Füßen zu legengrüßen mit hoher Freude den ahberzigen Entſh

ang getragener und hülfloſer Lage
herauszuführen und hoffen zu Gott daß dieſer Entſchluß in der
Geſchichte derſelben eine Epoche bezeichnen wird welche die Nach

Wenn uns aber der Allergnädigſt verliehenen
neuen Kirchenordnung gegenüber vor Allem der thätige Dank ge
g den wir durch treue Arbeit behufs gedeihlichen Gebrauchs der
elben zu erweiſen her ſo können wir einem andern gleich

w Majeſtät gegenüber auch den Mund nicht ſchweigen
aſſen von dem deß das Her ſo voll iſt

it ha er deutſchen und urevangeliſchen Antwort
mit welcher Sie die Anmaßung des Oberhauptes der römiſchen Kirche
ſo eben vor aller Welt zurückgewieſen haben eine klare That gethan

alles deutſche Volk beider Bekenntniſſe ſoweit es ſich
den Sinn für die Wahrheit und des Vaterlandes Würde bewahrt
hat zujauchzt Was aber den Bekennern des Evangeliums das
Herz am höchſten hebt das iſt daß Ew Majeſtät in dem großen
Kampfe für deutſche Rechtsordnung und Geiſtesfreiheit gegen römiſche
Herrſchſucht ſich auf den allerfeſteſten Grund ſtellen auf den G
artikel unſerer Reformatoren von der alleinigen Mittlerſchaft Jeſu
Chriſti zwiſchen Gott und den Menſchen Das gute Bekenntniß
welches Ew Majeſtät zu unſerm Herrn und Heiland vor aller Welt
abgelegt hat hat nicht nur im deutſchen evangeliſchen Volke ſondern
weit über die Grenzen unſerer Confeſſionen und unſeres Vaterlandes
hinaus das Gefühl der unermeßlichen Bedeutung welche dieſer
Grund Artikel wie für das innerſte Herzens und Gewiſſensleben ſo
für die Freiheit der Geiſter und Nationen hat mächtig erweckt

Augen ſchauen laſſen inmitten eines einigen und
dankbaren Volkes Jn tiefſter Ehrfurcht Ew Majeſtät getreuen

Dachröhren fortgeriſſen wurden
der Stadt große Feuersbrünſte
keine Opfer an Menſchenleben zu beklagen

worden Die Gewalt des Windes war ſo groß daß Dachziegel und
Gleichzeitig wütheten an 2 Stellen

bis jetzt bekannt ſcheinenSovie

lieutenant z D Stockmarr

ommiſſion welche aus

Nicht der Sieg

den Vorſtand des Vereins

waren am Schluſſe der Ver gleich beſſern
material das

Dieſelbe lautet

u a beMajfeſtä
hat die gute

Zeit erfolgen
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V Laucha a d u 21 Octbr
Schlacht bei Leipzig gehabt und wie tief die Erinnerung an dieſelbe
im Volke Wurzel gefaßt hat ſieht man daraus daß noch jetzt allzährlichdieſiger Gegend Freudenfeuer angezündet werden So

ſahe man auch jetzt wieder am Abend des 18 October ringsherum die
Höhen von dieſen Feuern erglänzen Einen prächtigen Anblick ge
währten dieſelben neben den zahlreichen Lichtern in den Weinbergen
an dieſem ſchönen Herbſtabende Die diesjährige Weinernte ſcheint
in Bezug auf Quantität wie auch auf Qualität noch eine ziemlich be

Wenn man bedenkt daß der ſpäte Nachwinter
und das kalte Frühjahr die Entwickelung der Blüthe ſehr verzögerten

c ſo muß man ſich wundern daß noch ein ſolches Gewächs zu Stande
gekommen iſt
Trauben ſehr W

wenigſtens in

friedigende zu werden

Provinzial Nachrichten

eit auf als noch das Rüböl als einziges
donopol behauptete

Freilich hatte der ungewöhnlich heiße

wird

Wir wiſſen nicht zu beurtheilen ob
die gute oder ſchlechte Leuchtkraft des Gaſes allein von der Beſchaffen
heit der hierzu verwendeten Kohle abhängt glauben aber daß dem ſo
iſt weil es von ſachverſtändiger Seite behauptet wird
aber dieſe Vehauptung ebenſowenig Erſa für die Unannehmlichkeiten
ſchlechter Beleuchtung als z B

B die éthirurg eines Bäckers welcher

die Schuld an ſeiner ungenießbaren Waare auf das ſchlechte Mehl e ä
wälzt die Waare genießbar macht Auch unſre Gasbeleuchtung
krankt ſeit einiger Zeit an einem bedenklichen Trübſinn und wenn wir
des Abends durch die Straßen wandeln und die traurig flackernden
Flammen anſehen ſteigen uns unwillkürlich Bilder aus jener alten ob

Welch hohe Bedeutung

efördert und was der kalte September verzögerte das
itterung der letzten vier Wochen wieder eingebracht Die

letzten Nachtfröſte haben die Leſe näher gerückt ſo daß dieſe in kurzer

ereinigung mit den

ſteht wird dem Bundesbezirk St
lung begrüßte dieſen Beſchluß mit
egen war im auf der Verhandlungen nbahn8 airiſchen Kriegervereinen unter Hinweis au

bisherige wenig Entgegenkommen zeigende Verhalten derſelben

n Perd We Den r neahl der Delegirten bei welchem zahlreicheIndeſſen bietet nhalts ausgebracht wurden Dr Julius Groſſe hatte mehrere

orm und Jnhalt ausgezeichnete
ung gedichtet wel je unter dem lauteſten Beifall vorgetragen wurden
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und wie bei allen vorange
den gegenwärtigen ſchwerſten
endlichen Sieg und Frieden

Halle den 22 October
Die im vorjährigen hier abgehaltenen Congreß für innere Miſſion

angeregte Bildung eines Gefängniß
vinz Sachſen iſt jetzt zum Vollzuge gekommen
Stadtſchützenhauſes fand vorgeſtern unter Vorſitz
Dr Delbrück eine conſtituirende Verſammlung ſtatt
niß Verein für die Provinz Sachſen und Anhalt ſtellt ſich die
Aufgabe eine Verbeſſerung des Gefängnißweſens auf Grund gewon
nener Erfahrungen nicht nur anzuſtreben ſondern widmet ſich derſelbe
auch der Fürſorge der Gefangenen ſelbſt ihrer Angehörigen während
der Gefangenſchaft und des Wiedereintritts derſelben in die menſchliche
Geſellſchaft nach verbüßter Strafzeit Die im Entwurf vorliegenden
Statuten wurden mit geringen Abänderungen angenommen und der
bisherige Vorſtand verſtärkt u a durch den Staatsanwalt ein Mit
glied der Univerſität und des Magiſtrats wieder gewählt

Meteorologiſche Station
Wind Süd Weſt Barometer 27
gehalt der Luft 74,3
theilweiſe bedeckt

Aus Mew ork wird unterm 20 October telegraphirt Eia Or
kan hat die Thelegraphenleitungen im
Fluſſe

ſich bald über die Quais hinweg auf die
wohnungen überſchwemmte und große Zerſtörungen in den Waaren

Um 2 Uhr Morgens hatte die Ueberſchwemmung
r Höhepunkt erreicht Segen 3 Uhr veränderte der Wind feine

egann in der Newa und in den Canälen

depots anrichtete

ichtung und das Waſſer
u ſinken Am meiſten litten natürlich
tromes gelegenen und die Jnſeln das Waſſer ſtand ſo

r m in die Straßen hineingetragen wur
ttheile ſind ſehr

hcho daß die kleineren Fa
en Auch einige mittlere Sta

d

Schwerer Diebſtahl Am 16
d Mts Abends ſind zu Großkugel aus
einem Wohnhauſe mittels Einſteigens und
Einbruchs geſtohlen worden

1 zwei ſilberne Ancreuhren mit einer
goldenen und ſilbernen Kette

2 zwei graugeſprickelte Halbtuchröcke
mit Sammetkragen

3 6 Paar Hoſen darunter 2 Paar
helle mit dunkeln Gallons 3 Paar
braungeſprickelte mit ſchwarzen Gal
lons 1 Paar graue mit ſchmalen
ſchwarzen Streifen

4 5 Weſten von dem vorbezeichneten
Hoſenſtoffe

eine ſchwarzſeidene Mütze

6 ein Paar ſehr große kalblederne
Stiefeln

7 3 Thaler baares Geld darunter 2
harte Thaler

Anzeigen über die Perſonen der Thäter
und den Verbleib der geſtohlenen Sachen
wofür eine Belohnung von zehn
Thalern zugeſichert wird ſind mir oder
der nächſten Behörde zu erſtatten

Halle den 21 October 1873
Der Stagts Anwalt

Ein neues Haus mit Hintergebäuden
großem Hof e iſt zu verkaufen Anzah
lung 1000

C Jahn gr Ulrichsſtr 58

Vormittags 10 Uhr 50 Minuten

Thermometer 6 I

Hudſon ſind mehrere Barken untergegangen und 15 Menſchen
verunglückt Eine Brücke über den Susquehanna iſt fortgeriſſen worden

Jn der Nacht vom 14 auf den 15 iſt St Petersburg das
Opfer einer Ueberſchwemmung geweſen in einem Maßſtabe wie
ſie ſeit der großen Waſſersnoth von 1824 nicht ſtattgefunden hat
Nach Mitternacht ſchwoll das Waſſer der Canäle ſo ſtark an daß es

Bereins für die Pro
Jm Saale des

des Sanitätsrath
Der Gefäng

4 68 Feuchtigkeits
Der Himmel

wartet

Jnnern zerſtört Auf dem

Straßen ergoß alle Keller

fall von

blicklich todt
die an der Mündung des

Papſt und König im 14 de en
uns ein treffliches Gegenſtück zu dem Briefwechſel zwiſchen Papſt Pius
und Kaiſer Wilhelm einen ſolchen nämlich zwiſchen Bonifacius VIII
und Philipp dem Schönen aus dem Anfange des 14 Jahrhunderts
Vonifacius ſaß auf dem Stuhle Petri von 1294 1303 und Philipp
der Schöne auf dem Throne Frankreichs von 1285 1314 Die Form
dieſes Schreibens iſt ſelbſtverſtändlich eine andere wie der Conflict ein
anderer war letzterer war weit weniger tiefgehend als der der Gegen
wart auf alle Fälle beanſpruchen die Schreiben der beiden Männer
ein nicht geringes Jntereſſe Bonifacius ſchreibt im Jahre 1301 an

befördert zu werden

Vermiſchtes

Bonifacius Biſchof Knecht der Knechte Gottes entbietet Philipp
dem König der Franzoſen ſeinen Gruß Fürchte Gott und beobachte
ſeine Gebote Wiſſe daß du uns in geiſtlichen und weltlichen Din
gen unterworfen biſt Dir gebührt nicht die Ertheilung der Beneficien
und Präbenden und wenn du während einer Vacanz den Schutz
der Kirchen übernehmen darfſt ſo geſchieht dies nur deswegen da
mit du die Einkünſte derſelben den Nachfolgern aufbewahren ſollſt
Und wenn du einige Beneficien vergeben haſt ſo erklären wir hier
mit dieſe Vergebung für null und s und widerrufen Alles
was in dergleichen Dingen geſchehen iſt
erklären wir für einen Ketzer Gegeben im Lateran am 5 Dec im
ſiebenten Jahre unſeres Pontificats

Auf dieſes Schreiben antwortete König Philipp
Philipp von Gottes Gnaden König der Franzoſen dem vermeint

lichen Papſte Bonifacius wenig oder gar keinen Gruß Deine Aber
witzigkeit tua fatuitas wiſſe daß wir in zeitlichen Dingen Nieman
dem unterworfen ſind daß die Vergebung der erledigten Pfründen
ſowie die Einkünſte derſelben nach dem königl Rechte Uns zugehören
daß die von Uns gethanen und noch zu thuenden Vergebungen ihre
Kraft haben und daß wir ihre Beſitzer gegen Jedermann ſtandhaft
beſchützen werden Wer anders glaubt den halten wir für närriſch
und unſinnig Gegeben zu Paris 2c

Der Conflict zwiſchen Philipp und der römiſchen Curie dauerte auch
nach dem Tode des Bonifacius noch fort ſeinen Nachfol
zwang Philipp der den gegen ihn geſchleuderten Bann
Rom zu verlaſſen und ſeine Reſidenz nach Avignon zu verlegen

Von Holländersdorf in Poſen ſchen wird berichtet Der Ritter
r er v Szumann in dem drei Viertel Meile von hier entfernten

orfe Althütte ſchenkte oor einiger t ſeinem 13jährigen Sohne eine
kleine Vogelflinte Nachdem der Kna o
thieren Fenſterſcheiben c geprobt und ſcherzweiſe auch auf Kinder an
gelegt hatte begab er ſich vor einigen Ta
ner Eltern und ſchoß ſein gefährliches Spielzeug auf ein junges Maäd
chen ab welches ſich mit Nähen beſchäftigt in dem Zimmer befand
Der Schuß tödtete nicht ſogleich zerriß der Unglücklichen aber dermaßen
die Bruſt daß ſie unter den größten Schmerzen ſtündlich ihr Ende er

Von 80 in Brackwede Weſtfalen an Wurſtvergiftung
erkrankten Perſonen iſt eine verſtorben und die gerichtliche
derſelben angeordnet worden Es dürfte das Gift ein organiſches das
Product bereits eingetretener Fäulniß geweſen ſein da eine Familie
welche die Wurſt gebraten genoſſen hatte nicht erkrankt iſt

Peinliches Aufſehen ſchreibt man aus Breslau erregt der Selbſt
mord des Privatdocenten in der theol Facultät Dr der Theologie
G Ginella Der ſehr gelehrte Mann hing einer freiern Richtung
in der Theologie an und hatte darum keine Ausſicht zum Profeſſor

Dies verbitterte ſein Gemüth und in einem An
erzweiflung ſtürzte er ſich aus dem Fenſter ſeiner Wohnung

welche er im dritten Stocke des Convicts inne hatte

Die Geſchichte liefert

er anders glaubt den

ger Clemens V

e dieſelbe an verſchiedenen Haus

agen in eines der Zimmer ſei

Er war augen

42 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 1446 1458 1730 2354 8993
11377 12298 15788 15837 17645 18645 26993 31678 31938
37902 38416 41239 41544 45269
68786 68960 69193 71835 72588
82933 83864 86111 89641 90689

65 Gewinne von 200 Thlr auf Nr
7957 10708 13311 13363 13656

24206 24412 24861 24895
33188 34814 36759 39447
50000 51058 53596 54742
70835 72173 73215 74522
79695 81155 82149 83447

88951 89487 91009 91754 94724 und 94826
Berlin den 21 October 1873

Königliche General Lotterie Direktion

Lotterie Anzeig e JBei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 148 Königlic
laſſenLotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50000 T

Nr 7002 1 Gewinn von 5000 Thlr auf Nr 25383 fielen 2
von 2000 Thlr auf W t und W

33 Gewinne von r auf Nr6830 13555 14315 24724 25481 27605 29775 36516 36646
36888 38335 40725 41316 48886 59981 60723 67878 72564
74483 76250 76556 80766 83673 85526 90272 90345 90815 S

lr au
ewinneh

484 4792 5138 5862

48601 52884 58956 67312
75564 77318 77607 78577
90773 91216 91920 93852

761 1164 2864 6044 6366
16334 17136 17816 17854
25622 25905 26302 27767
40332 47053 47132 47850
55247 57699 61863 65278
75855 77983 78042 78831
86495 88056 88210 88912

Leipzig 21 Oct

84592 85482 94366

13135 16468
29885 29910
55393 57378
72637 74016

17871

14081
26455
31138
37622
41702
48651
59413
69077
73047
80532

14647
27233
32817
37733
42288
48716
62811 64132
69272 69368

Gewinne à 400 Thlr auf die Nrn 1936 10189 14354
21226 27156 28548 29062 32217 32702 36112 42917
51673 52983 53269 55209 55391 57753 63225 65325
70890 71068 72680 73244 81502 85920 94137

Gewinne à 200 Thlr auf die Nin 2249 2859 9171
18147 19316 21037 24635 24748

34750 35246 36903 39111 42192 42215
58767 62987 64635 66605 68103 69425
74104 77047 79517 81833 82693 83776

85649 86455 86960 90910 91868 93680
Gewinne à 100 Thlr auf die Nrn 1093 2378 2998 4310

5279 5318 5990 8048 8781 9004 10280
17261 17334
27795 27985
32963 34073
38451 40114
42684 43412
50123 52972

64697
70217

73414 74457 76657
80760 81027 81635

85258 85718 86650 87826

20045 21012
29102 29918
34375 35664
40604 41159
43449 45049
56739 57048

64978 65909
71426 71436
78809 79421 779447
83257 83531 83725 84702
88409 89652 90505 91311

In der heutigen achten Ziehung 5 Klaſſe 84
königlich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne auf die bei
geſetzten Nummern 2000 Thlr auf die Nrn 65617 65885 1000
Thlr auf die Nrn 4238 6127 8488 10169 12549 17683
20699 24103 26082 26443 27375 33303 39361 42106
46737 48111 52582 53411 55357 60553 61072 81709

17958
43711
82711

19536
47979
67416

10749
25276
47409
71078
85372

13731
25126
30516
37447

41650
46023
5911I1I

684588
72687
79831
84767
92580

10428 10766
23924 24027
29978 30375
36123 37008
41218 41368
45156 45974
57722 58654
66865 67350
72098 72126

79611

uch verlachte

93094 94069 94372 94397

FKFKirchliche Nachrichten
Zu Glaucha Freitag den 24 Oct Vormittags 10 Uhr Beichte

und Communion P Seiler

2d

bduction Magdeburg 21 Octbr

für 2000 Pfd
2 z à z Thl

Berlin
Präſidiums
22 Sg 6 Pf

pr Ctr Thlr 27 Sgr

ſtark überſchwemmt

Geschäſts Verkauf
resp Verpachtung

Ein Haus nebſt Zubehör und Garten
in welchem eine flotte Reſtauration mit
Victualiengeſchäft betrieben wird ſoll
unter günſtigen Bedingungen verkauft
reſp verpachtet werden durch

C Vahn gr Ulrichsſtr 58
Verkauf reſp Verpachtung

eines Materialwaarengeſchäfts
In einer Kreisſtadt von 12,000 Ein

wohnern Regierungsbezirk Magdeburg
ſoll anderweiter Unternehmungen halber
ein altrenommirtes Materialwaaren Ge
ſchäft verkauft oder verpachtet werden
Daſſelbe liegt an guter Lage und hat
namentlich einen bedeutenden Brannt
wein Detailverkauf monatlich 4 Oxh
Nordh Kornbranntwein Zur Ueber
nahme der Pachtung ſind 500 bis 600
F erforderlich inel Lager auch die
Kaufbedingungen ſind ſehr ſolid Re

flectanten erfahren das Nähere durch

Wilh Trempenau
in Calbe a S

Kartoſfelschurpe
vorzügliches und billiges Viehfutter iſt
noch abzulaſſen in der Kartoffelſtärke
Fabrik von Althen Mende Ober
Glaucha 2 zu Walle a/S

hat am 19 noch zu

Vereine und Verſammlungen
Der zweite Delegirtentag des deutſchen Kriegerbundes

m Ehrenpräſidenten auf Lebenszeit Herrn General
e

Wohnungs Markt
Zu miethen gesucht

1 Wohnung von 2 St 2 K und Zu
behör von einem ruhigen Miether zum
1 Januar 1874 Offerten an Eulner
und Lorenz Bauhof 5 abzugeben

Geſuch
Für eine auswärtige bedeutende Stärke
Dextrin und Schuſterpapp Fabrik wird
zum 1 Jan 1874 ein Fachmann mit
der nöthigen Intelligenz als Dirigent
geſucht

Das Einkommen beträgt 600 bei
freier Wohnung und Feuerung und einer
zu vereinbarenden Tantième

Auskunſt ertheilen die Expeditionen d

Zeitung 111
Einen tüchtigen
Modelltiſchler

ſuchen ſofort

Bugling Weber
Eine MaſchinenNäherin ſucht in und

außer dem Hauſe
Zapfenſtraße 20 Tr

6 Pf bis 17 Sgr

loco 24 Thlr

Zum baldigen Antritt wird für ein
Material und Garn Geſchäft
eine flotte Verkäuferin geſucht welche
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat Gefällige
Adreſſen ſind in den Exped der Saale
Zeitung unter Chiffre S 304 nieder
zulegen

Ein TWechniKer
praktiſch und akademiſch gebildet
ſucht Stellung zum 1 November c in
einer Maſchinenfabrif Näh zu erfragen

Halle Scharrengaſſe Nr 5
Vorm v 11 u Mitt v 2 4

Ein Dreſcher der zugleich
Düngergruben herausholt w
angenommen gr Steinſtr 30

Tüchtige Zimmergeſellen
finden Winterarbeit Mötzlicher Weg 1

W erther Zimmermeiſter
Ein Mädchen für den Nachmittag wird

geſucht Keil Steg 12
Ein Mädchen auf Nähmgſchine

wird geſucht gr Ulrichsſtr 26
Eine Aufwartung für den ganzen Tag

und eine Waſchfrau geſucht
Schmeerſtr 17 2 Tr

Einige Paare edle Kropftaube n
verkauft Mühlweg 23

6 Pf

Berichtigung
Jn dem Artikel das Conzert für das Lutherdenkmal in Eisleben

betr iſt in Nr 245 dieſer Zeitung behauptet worden die Aufgabe
die Aufrichtung dieſes Wahrzeichens in jeder Weiſe zu fördern trete
zum erſten Male direct an das hieſige Publikum Das iſt r

es hat bereits der Halleſche Sängerbund zu Gunſten dieſes Denk
mals am 30 Mai 1870 in der Marktkirche hier eine geiſtliche Muſik
aufführung veranſtaltet und 60 Thlr Reinertrag dafür an das Comité
in Eisleben einſenden laſſen

Marktberichte
Privatbericht Weizen 86 90 hRoggen 66 75 Thlr Gerſte 66 74 Thlr ſei

D

er 56 60 Thlr
Kartoffelſpiritus pr 10,000 Literpre Loco ohne Faß

r

21 Octbr Nach Ermittelungen des königlichen Polizer
Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 27 Sgr

Roggen 2 Thlr 27 Sgr Pf bis 3 Thlr 16 Sgr
6 Pf Gr Gerſte 2 Thlr 28 Sgr 6Pf bis 3 Thlr 22 Sgr 6 Pf
Hafer Thlr Sgr PPf bis Thlr Sgr Pf Heu

bis 1 Thir 13 Sgr Pf Strohpr Schock 11 Thlr 15 Sgr Pf bis 12 Thlr 15 Sgr
Er bſen pr 5 Liter 9 Sgr Pf
12 Sgr 6 Pf bis 16 Sgr Pf

Pf Karto

f bis 4 Thlr

g T Pfbis 12 Sgr 6 Pf LinſenBohnen pr 5 Lit 12 Sgr
ffeln 5 Lit 2 Sgr bis 3Sgr

Spiritus per 100 Liter à 100 pCt 10 Fa15 à 10 Sgr bez
pEt ohne

In der Luckhardt ſchen Buchhandlung
Leipzigerſtraße 99 traf ſo eben ein
Schiller s ſämmtliche Werke 10 Bände

mit Photographien elegant gebunden
Preis 10

Brockshaus Conv Lexikon
elegant gebunden Preis 30

15 Bände

wichte

Die junge Dame wird gebeten den
geſtern Abend im Cirkus an ſich genomnmenen Regenſchirm gefälligſt Br n
derſtraße 16 abzugeben

Waaren Glasſchränke rohe Regale Ge
Hammer u

mech Facturenb Briefregal Waaren
winde ſucht W O p Exped

Hutfedern
werden gebrennt Mühlg 6 2 Tr

Große ger Aale Kieler Fett
bücklinge Lüneburger Neun
augen empfing
Oscar Gruneberg

Brüderſtraße 4
ff Tafelbutter à Pfd

erhielt friſche Sendung
Oscar Gruneberg
Brennarbeiten

werden angenommen

Copierpreſſe

13 Sgr

gr Rittergaſſe 3

zug
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3

m

t

z
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Damenhüte Herrenhüte Kinderhüte
in Filz und Sammet in Filz und Seide in Filz und Sammet

ſgarnirt und ungarnirt M direnden die ergebenſte e daß ich die Reſtauration

hillige Artikel durch Vermiſchung noch billiger machen zu wollen wie ſolches

r

garnirt und ungarnirt, Oylinder
Knabenhüte Knabenmützem

Lackhüte
Vagouns RIlumen Vedern

Neueste Formen grösste Auswanhl

Rudolph Sachs Co
Fabrik gr Ulrichsſtraße Nr 55

Blonden
Hut und schürzen Bänder

h Sachen ehe dheeln än
W e o x S

Schleiertüll

Berliner Bamen Iäntel Paletot u Jacken Fabrik
befindet ſich dieſes Jahr wieder wie früher J uur grosse Ulrichsstrasse Nr I im Hauſe des Herrn HamphKe

billigste Preise
ſchaften zu gef Verfügung

S 4nmZ eHiermit mache ich meiner geehrten Nachbar
ſchaft einem geehrten Publikum ſowie den Herren Stu

ockee zurRathhausgaässe 14 übernommen
Jederzeit werde ich bemüht ſein mir durch freundliche Bedienung ſowohl

S als Verabreichung nur guter Speiſen und Getränke die volle Zufrieden
heit der mich Beehrenden zu erwerben und zu ſichern Um zahl

F reichen Beſuch bittet Mit Achtung

Halle im October 1873 O Schönerstedt
Noch einige Abende in der Woche ſtehen Zimmer für Geſell

C Schönerstedt z Glocke
Jeden Morgen ein friſches Glas Feldſchlößchen wozu

S Frühſtücksbrödchen mit Caviar Schinken Sardellen rc c
à 1 r bereit ſtehen C Schönerstedt z Glocke

S Vormittags ſtets Bouillon ſowie zu jeder Tageszeit eine
Taſſe ff Caffee C Schößnerstedt z Glocke

P PEinem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebenſte Anzeige daß vom
I November d J den Verkauf der Milch des Ritterguts Dies
kan übernehmen werde

Mein Beſtreben wird ſein dieſe Milch wie bisher geſchehen
nur in reiner unverfälſchter Waare fortzuliefern und bitte des
halb das obigem Rittergute in dieſem Artikel ſtets bewieſene Vertrauen auch auf
mich zu übertragen

Beſtellungen auf Milch vom 1 November ab bitte rechtzeitig im Deli
cateßgeſchäft des Herrn G Fräedrich Bärgaſſe 10 am Markt abzugeben

Hochachtend Gabriel Saifler
Käſefabrikant

e e
C W eylIamcscl gr Steinſtr 13

Unterm heutigen Datum verlegte ich mein Reiſe S
Jagd Schul und Galanteriewaaren Lager von der S
gr Klausſtraße Nr A nach der gr Steinſtraße Nr 13
vis vis der kl We Hochachtungsvoll

eylandl gr Steinſtr 13

e Es iſt unrecht
jetzt bie dem Petroleum geſchieht

Jch verkaufe unverfälſchtes Petroleum pr Liter 44 Sgr
hochfeines Solarocel 3 Sgr pr Liter Jm Ganzen billiger

W F
z nenei c t J m n

isehke Leipzigerſtr 22
8 en J

W

en gut liniirtes Brieſpapier für 5 Sr S
Eine Partie Ausſchuß Couverts aus ſtark geripptem Brieſpapier 1000 Stück

Halliſche Papierwaaren Fabrik1 empfiehlt die
B Levy Cogr Steinſtr 8

Die Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Niederlage Königsſtraße 20
empſiehlt Dampfpresssteine Oberröblinger Bri
quetts BRöhmische Patentkohle und Zwickauer
Steunkohlen franco Haus zu den billigen Preiſen

Carl FIartimi
Schiefer und Marmorplatten
zum Belegen der Hausfluren Küchen u Badeſtuben empfehlen billigſt

B schmmnidt Co

0200 hAlle Putz Arbeiten werden ſchnell und billig nach 2
den neueſten Modellen angefertigt
Geiſtſtr 550 Antonie Wels

2000000 hFeine Gesundheits Flianelle ſowie alle Sorten Rar
chente wollene Hemden Jacken und VUnter
beinicleider empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Bernh Sommer gr Ulrichsſtr 17
Leinen und Wäsche Fabrilc

S Elegante Pianinos
aus einer renommirten liner Fabrik welche ſich durch ſchönen vollen Ton und
vorzügliche Spielart auszeichnen halte zu mäßigen Preiſen empfohlen

G ScChwibbe Spiegelgaſſe 9
Montag den 27 October 1873

m Im Saale des neuen Schützenhauses

O O N O Tgegeben von

Hans von Bülow und B Cossmann
Anmeldungen auf numerirte Plätze à l Thlr bei H Karmrodt gr

Steinstr 67 Ausgabe der Billets von Freitag den 24 er ab

Restaurant Kühler Brunnen
Heute und morgen Concert der Geſchwiſter Wohl

rab aus Böhmen 6 Damen
Das Leihinſtitut für Muſik von C H Herrmann in Halle hält ſein

reichhaltiges Lager unter den hier billigſten Abonnernents Bedingungen empfohlen

Einen kräftigen Burſchen von 16 bis Ein braves Kindermädchen welches
18 Jahren ſucht als Hansknecht zum etwas Hausarbeit mit zu beſorgen hat

sofortigen Antritt findet ſofort Stellung Zu erfr in den

Wahlverſammlungen
der

liberalen Partei
Die liberalen Wähler des Saalkreiſes

werden gebeten ſich zu näherer Beſpre
chung der bevorſtehenden W hlen

Donnerstag den 23 October
Nachmittags 4 Uhr in der Reſtauration

zu Gröbers
Donnerstag den 23 October
Abends 8 Uhr im Gaſthofe des

Heren Ratſch zu Ammendorf
Freitag den 24 October

Nachmittags 3 Uhr in der Bahnhofs
Reſtauration zu Niemberg

Sonnabend den 25 October
Nachmittags 2 Uhr b Hrn Nauchfuß

in Diemitz

Sonntag den 26 October
Nachmittags 3 Uhr in dem Weber

ſchen Gaſthofe u Wallwitz

Sonntag den 26 October
Abends 6 Uhr bei Herrn Vrömme

in Trotha
einzufinden

Das liberale Wahlcomité

Wahlverſammlung
Die Unterzeichneten laden hierdurch die

S luüberalen Wähler des 26 Urwahl
bezirkes Gottesackergaſſe Martins

M gaſſe alte Promenade 21 28 Schim

ater rage wön u Gircus alle a 8
Original erzog Schumann

Howe Maſchine Jeden Tag große Vorſtellung
Abends 7 Uhri Carl Abelmannv Jeden Sanntag zwei ngr Steinſtr 66

wennOperngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

W Kuhne
große Ulrichsſtraße 11
empfiehlt friſch eingetroffene Waaren

als
Alle Sorten

Braunschw W urst
Elberf Knackwürstchen
EronprimzwürstesenHKheinlachs

Echt Hamburger Rauchſfieisch
estph Pumpernickel

BücKIlimge und
er Heringe

Freitag erbalte erſte Sendung

friſche Auſtern
uhne

um 4 und 7 Uhr
Jn jeder Vorſtellung neues Programm

Stadt Theater
Donnerstag den 23 October

20 Vorſtellung im 1 Abonnement
Zum zweiten Male

r 2 2Königin Luiſe
Zeitbild in 5 Aufz v Dr Carl Schulz

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Herrn
Schaumburg

Wegen Rücktritt eines Aſſo
cies wird eine

große neue
Zlegel fabrik
jährl A bis 5 Millionen Steine

liefernd welche ihrer günſtigen
Lage und Verhältniſſe wegen
ſehr rentabel iſt zu verkaufen
geſucht oder der Eintritt eines
andern Aſſoctes mit I5 bis 20
Tauſend Thaler Einlage ge
wünſcht Gefällige Offerten
werden unter A D G99 durch
die Annoncen Expedition von

Barck G Cie erbeten J
Das deutſche Volkmelgaſſe gr Steinſtr 35 53 Töpfer

S plan zu einer Vorverſammlung im Gaſt
S lhofe Zum Schwan gr Steinſtr

S auf Freitag den 24 Ocetober
Abends 7 Uhr ein
Wolfhagen Rauſch Haring

Die liberalen Urwähler des 12 Bezirks
alter Markt an der Halle Nr 16

an der Moritzkirche Moritzkirchhof und
Zenkergaſſe werden ergebenſt erſucht
ſich Freitag 24 Oct Abends 8 Uhr
im Gaſthofe Zum Pflug zu einer
Vorbeſprechung einzufinden

Ferd Arnold Bernh OpitzFa Web er Guſt Senſt
Karl Stitz M Uhlemann

Vorwahl
der liberalen Urwähler Gie
bichenſteins Sonntag den
26 d F Nachmitt A Uhrim Mohr
Handwerker Meiſter Verein

Freitag den 24 October Abends 8 Uhr
im Roſenthal

Das Ohr und die Geſetze des Hö
rens Vortrag von Herrn Lehrer
Franke

300 Thlr hat auf erſte Aderhy
pothek ſofort auszuleihen

A Bleeſer gr Berlin 16d

Gärtnerei Verkauf
Das dem Gärtner Herrn Ludwig

gehörige in Wiehe an der Roßleber
Straße belegene Grundftück in welchem
ſeit vielen Jahren die Gärtnerei die ein
zige im Orte betrieben wurde beſtehend
aus Wohnhaus Stallung 21 Morgen
großen Garten mit 2 Gewächshäuſern c
ſoll durch mich öffentlich meiſtbietend ver
auft werden Zur Entgegennahme der

Gebote und zur Ertheilung des Zuſchla
ges habe ich Termin auf
Montag den 27 October er

Mittags 12 Uhr
im Rathskeller hierſelbſt

anberaumt zu welchem ich Kaufluſtige
einlade mit dem Bemerken daß die Be
dingungen im Termin bekannt gemacht
werden auf Verlangen auch ſchon vor
her in meinem Büreau einzuſehen oder
ſchriftlich zu beziehen ſind

Wiehe 14 October 1873

Geſundheit iſt Reichthum

R erDeutſches Porterbier
Malz S Extract

als
vorzüglichſtes Hilfs u Stärkungs
mittel bei allen körperlichen und geiſti
gen Leiden Dieſes mein Deutſches
PorterBier hat nach genauer chemiſcher
Analyſe des Herrn Dr Tieftrunk vor
vielen andern derartigen Präparaten den
meiſten Nahrungsſtoff wird nach Vor
ſchrift und mit beſonderer Achtſamkeit
gebraut und erfreut ſich der verbreitetſten
Empfehlung der größten Autoritäten
der Medicin

Preis à Fl 2 17 Fl 1
excl Fl oder auch 17 Marken zu belie
bigem allmähligem Gebrauch

Echt
Zerbst Bitterbier

rein und unverfälſcht das beſte der
Geſundheit zuträglichſtes Hausbier ſo
wie für ſtillende Frauen ferner bei
rhachitiſchen ſerofulöſen und verfütterten
Kindern bei Knaben und Mädchen die
durch raſche Entwickelung Wachsthum
herabgekommen ſind und an Verdauungs
beſchwerden leiden

Preis à Fl 11 25 Fl 1
excl Flaſchen von beiden Sorten halte
ich fortwährend reichhaltiges Lager und
gebe von Tonne an in Faäſſern zu
Originalpreiſen ab Die Lieferung er
folgt koſtenfrei ins Haus

E Lehmer Halle a
Rathswerder 3a

Niederlage des echten deutſchen Por
ters und Zerbſter Bitterbieres

Gleichzeitig empfehle ich

Bairiſch Bier Nürnberger à Fl
2 Fu 16 Fl 1

Berliner Actienbier Tivoli à Fl
z 22 Fl 1 frei insaus

Eine Lehrlingsſtelle
in einem hieſigen Material Deſtillations
und Producten Geſchäft ſoll zum 1 Jan
oder 1 April 1874 beſetzt werden Off

und der

Brief des Papſtes
Hoch wallt im Zorne auf das Blut
Es flammt das Aug in heller Glut

Beleidigt iſt der Kaiſer
Der Kaiſer Deutſchlands hehres Gut
Durch frechen Prieſterübermuth

Wie krächzt es in Rom ſo heiſer

Beleidigt iſt das ganze Land
Beleidigt jeder Proteſtant

Jetzt durch des Papſtes Worte
Auf auf ſteht einig wie Ein Mann
Verlachend den ohnmächt gen Bann

Von Peters Himmelspforte

Papſt Pius hat ein Werk vollbracht
An das vielleicht er nicht gedacht

Der zweite Benedetti
Es umſchaart den Kaiſer wie in der Schlacht
Ein treues Volk voll Kraſt und Macht

Und ſprengt die verroſtete Kette

Die einſt geſchmiedet durch Liſt und Trug
Die halbe Welt in Feſſeln ſchlug

Jn ſchwerer Knechtſchaft Bande
Jetzt ſind wir frei und ſtark genug
Sie zu zerreißen mit kräſtigem Zug

Jm deutſchen Vaterlande

Nie beugt der Kaiſer je das Knie
Mehr vor der Macht der Hierarchie

Canoſſa laßt uns rächen
Was iſt das Prieſterregiment
Für Den der es nicht anerkennt

Laßt jedes Band uns brechen

Jetzt vor den Wahlen jetzt hell und klar
Beweiſet dem Kaiſer wie treu und wahr

Das Volk ſeinen Willen ehret
Verſperrt der Jeſuiten Schaar
Mit langem und mit geſchorenem Haar

Den Weg der der Wahrheit gehöret

O Heil dem Kaiſer Er geht voran
Bewährten Muthes und führt uns an

Jm letzten Kirchenſtreite
Als Sieger ſtehen wir Mann an Mann
Und blicken ſtolz den Kaiſer an
Den Helden der uns befreite I

FamilienNachrichten
Geſtern Abend 5 Uhr entſchlief nach

langen ſchweren Leiden unſer guter
Gatte und Varer der Schuhmuchermſir
Karl Hammelmann in ſeinem
noch nicht vollendeten 58 Lebensjahr

Dies ſeinen Freunden und Bekannten
ſind gefl unter F 200 poste restante

Aug Apelt Leipzigerſtr 6 Exp d Zig 110
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m

Der Volks Anwalt Baechler Halle niederzulegen
zur Nachricht Halle 22 Oct 1873

Die trauernden Hinterblicbenen
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